
276 UCHBESPRECHUNGEN

HANs EUGEN SPECKER HERMANN TUCHLE (Hrsg.) Kirchen und Klöster ın Eın Beıtrag ZU
katholischen Leben in und Neu-Ulm VO  3 den Anfängen bıs ZuUur Gegenwart. Süddeutsche
Verlagsgesellschaft 1979 597/ mıiıt zahlr. Abb Tateln Ln 36,—.

Den Anstoß diesem ammelband gab Prälat Dr. ose Gantert, bıs Vor kurzem och Ptarrer der Ulmer
Mutterpfarrei St. Miıchael den Wengen. Seiınem unermüdlıchen Engagement ist verdanken,
dieses sehr reichhaltige und sorgfältig ausgestattete erk ber die Entwicklung des (katholischen)
kirchlichen Lebens von der Urpfarrei der Marienkirche teldes (heute: Alter Friedhof) bis den
ZWanzıg Pfarreien des Neu-)Ulmer Raumes, von den zahlreichen Östern bıs Zzum Franziskaner-
»Klösterle« vorliegt. Hıer können die einzelnen Beiıträge 1Ur erwähnt werden.

In einem ersten Abschnitt, der bıs ZUr Retormation reicht, beschreibt zunächst Hermann Tüchle »Die
mittelalterliche Pfarrei« (D Eınen allgemeınen Überblick ber die Entwicklung der Augustiner-
Chorherren bıs ZUT Gegenwart (S 39—48) g1bt Karl Rehberger, Archivar des Stifts St Florıian. »Das
Augustinerchorherrenstift St. Michael den Wengen 1Ra 349)« behandelt der Ulmer Stadtarchivdirek-
toOr Hans Eugen Specker; beigefügt 1st die Lıste der Pröpste bıs ZUuUr Aufhebung des Wengenstifts 1Im Jahr
1803 (D Vom selben Autor der Beıtrag »Die Kommende des Deutschen Ordens bıs ZUr
Reformation« ® 89—102). »Franzıskaner und Dominikaner im vorretormatorischen 103—-147)
sınd Thema des Autfsatzes VO  »3 Isnard Frank, »Die Franzıskanerterziarınnen der Ulmer Sammlung«
S 148—162) behandelt seın Bruder ar] uSsSo Frank Von ıhm Stammt uch der Beıtrag »Das Klarıssen-
kloster Söflıingen bıs Zur Aufhebung 1803« ® 163-199) mıiıt eiınem Verzeichnis der Abtissinnen (vgl RIKG
1, 1982, 290-292). Hermann Tüchle beschreibt »Die Benediktinerabtei Wıblingen (bıs ZuUur Aufhebung
1806)« (S 200-206). Von Tüchle stammen auch die Lebensbilder des ach abgeschobenen Heıinrich
Seuse, der in der dortigen Dominikanerkirche, der heutigen Dreifaltigkeitskirche, beigesetzt wurde
® 207-211), des Ulmer Kirchenrechtlers Heınric Neıthart (1375—-1439) 212-215) und des Ulmer
Jurısten Ulrich Kratfft (T (S 226—229). Krafft wWwWar 1m Jahr 1485 Rektor der Universıität Tübingen,
spater dann Pfarrer in Ulm. Das Werk des 1407 in Ulm geborenen, 1491 in Bologna verstorbenen
Domuinikanerlaienbruders und Glasmalers Griesinger skizzıert enturıno Alce (S 216-225).

»Katholisches Leben in der evangelischen Reichsstadt zwiıischen Retormation und Mediatisierung
(1530-1803)« 1st der zweıte Teıl des Sammelbandes überschrieben. Peter Lang beschreibt die Lage der
Imer Katholiken ın diesem Zeıtraum 5 232-252), Peter Rummel die »Entstehung und Entwicklung
katholischer Ptarreien in Ulm und Neu-Ulm seıt 802/03 (biıs 1945)« (D 254—-322). Dıie Ulmer und Neu-
Ulmer Ptarrer tellen 1Im Anschlufß daran die Entwicklung und gegenwärtige Sıtuatiıon ıhrer Gemeıinden Vor

(D 324—-504).
»Zur Baugeschichte der Ulmer Kirchen« ®) 506—562) zußert sıch der Ulmer Kunsthistoriker Reinhard

Wortmann. Besondere Beachtung verdienen dıe 902/04 von dem Freiburger erzbischöflichen Baudırektor
Maxımlıiulıan Meckel 1mM neugotischen Sti] errichtete (und bıs auf den heutigen Tag ın ıhrem Orıiginalzustand
erhaltene) katholische Garnisonkirche (heute: Georgskirche) und die (ın diesem Beıtrag leider nıcht
genannte) Kırche t. Johann Baptıist iın Neu-Ulm, dıe 1926 VO  3 Domuinikus Böhm erbaut wurde

»Kırchen und Klöster in Ulm« 1st eın Buch, das WIr jedem geschichtsbewulßsten (Neu-)Ulmer (und nıcht
11UT ıhm!) empfehlen möchten. Der sehr günstige Preıs Mag manchem Ptarrer der Regıion erleichtern, sıch
damıt seinen Miıtarbeitern erkenntlich zeıgen. Karl Brechenmacher

DIE KIRCHE UNTERJESINGEN Hrsg. von der evangelischen Kirchengemeinde Unterjesingen
1984 88 Zahlr. Abb Brosch.

Das ansprechende, 1mM gängıgen cm-Format hergestellte Bändchen 1sSt anläßlıch des 500)jährıgen
Bestehens der Barbarakırche erschienen, zugleıich in dem Jahr, in dem die Evangelische Landeskirche der
Einführung der Retormatıion iın Württemberg VOT 450 Jahren gedenkt Es enthält zahlreiche Aufsätze, dıie
sıch mıt den verschiedenen Aspekten Von Vergangenheıt und Gegenwart rund Kirche und Ptarreı
befassen.

Zwar sınd, woraut dıe Vorbemerkungen hinweıisen, einıge davon lediglich überarbeitete Zeıtungsauf-
satze, meıst aus der Feder Wılhelm Mönchs (1876—-1 947). Dıiese dienen iın Wirklichkeit aber lediglich der
Erganzung der »Originalbeiträge«, von Felıx Hammer ber die Baugeschichte der Kırche (mıt
Abbildung der Steinmetzzeıchen), VO  3 Sıegwalt Schiek ber die Grabdenkmale, VOoO  3 Helmut Sılber ber die


